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L IEBE LESENDE 2021 war für BENEFO einerseits ein Jahr der An-
erkennung und Bestätigung unserer Leistungen im Bereich der Op-
ferhilfe und der Schwangerschaftsberatung, wo wir dank der neu-
en Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Thurgau auch bei der 
erhöhten Nachfrage zeitnahe und angemessene Beratung anbie-
ten konnten. 
2021 war aber auch ein Jahr des Loslassens der Budgetberatung, 

denn obwohl dieses Beratungsangebot allseits geschätzt wurde, konnte auch nach 
intensiver Suche keine tragbare Finanzierung gefunden werden, sodass wir die Bud-
getberatung per 31.12.2021 einstellten. 
2021 war ausserdem ein Jahr des Durchhaltens der Pandemie, die nicht nur unser Kli-
entel zunehmend belastete und viel längst Vergangenes wieder hochspülte, sowie 



im Bereich der häuslichen Gewalt und der Internetkriminalität zu vielen und an-
spruchsvollen Beratungsfällen führte, sondern auch von unserem Team viel Flexibili-
tät und Ausdauer abverlangte – glücklicherweise konnten wir dank zusätzlichen 
Räumlichkeiten auch immer Beratungen vor Ort anbieten, wenn eine Beratung auf 
den neuen Kommunikationswegen nicht angezeigt erschien. 
Für mich als neue Präsidentin des Stiftungsrates war 2021 auch ein Jahr des Kennen-
lernens der BENEFO, einer über 25 Jahre gewachsenen Organisation, der Geschäfts-
leitung, der Beraterinnen, der Stiftungsrätinnen, den Trägerorganisationen und nicht 
zuletzt auch der Spender, die alle zusammen erst möglich machen, dass BENEFO ihre 
Aufgabe wahrnehmen kann – und dafür möchte ich Ihnen allen hier ganz herzlich 
danken!

Barbara Schneider-Grin, Präsidentin
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IM BERICHTSJAHR wurden bei der Rechtsauskunft 94 (Vorjahre 
83, 87) Termine wahrgenommen. Die Rechtsauskünfte werden 
durch acht für BENEFO ehrenamtlich tätige Rechtsanwältinnen und 
-anwälte gegen eine Spesenentschädigung von 20 Franken von 
den Ratsuchenden erteilt. Nach dem 20-minütigen Termin sind die 
Ratsuchenden entweder ausreichend informiert oder sie wissen, 
dass für ihr Anliegen ein Mandat an eine Anwaltsperson Sinn ma-

chen könnte. Das gut nachgefragte Angebot ist auf Themen rund um Familie be-
grenzt. Pandemiebedingt erfolgten die Beratungen im Frühling 2021 telefonisch. 
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DAS ANGEBOT DER BUDGETBERATUNG WURDE AUS  
FINANZIELLEN GRÜNDEN PER 31. DEZEMBER 2021  
EINGESTELLT.

BERATUNGSSTATISTIK 2021 2020

Frauen 60 47

Männer 16 21

Paare 18 55

Andere Konstellationen 22 17

Total 116 140



AUS DER MEDIENBERICHTERSTATTUNG IN DER SCHWEIZ (2021):

«FAST EIN VIERTEL ALLER MÄNNER HAT GEWALT IN DER 
PARTNERSCHAFT ERLEBT. BEI DEN FRAUEN SIND ES GAR 42%.» 
PARTNERGEWALT IST GEWALT AN KINDERN.

«IN DER SCHWEIZ WIRD ALLE ZWEI WOCHEN EINE FRAU 
DURCH IHREN EHEMANN, LEBENSGEFÄHRTEN, EX-PARTNER, 

BRUDER ODER SOHN GETÖTET. JEDE WOCHE ÜBERLEBT EINE FRAU EINEN  
VERSUCHTEN FEMIZID.»

«SMS-TERROR, DROHUNGEN, GEWALT – STALKING IST IN DER SCHWEIZ AUF 
DEM VORMARSCH. VERSCHMÄHTE LIEBHABER SIND AM GEFÄHRLICHSTEN.»

«RAUBÜBERFALL AUF TANKSTELLE. ANGESTELLTE KÖRPERLICH UNVERLETZT.»

ANSTIEG DER JUGENDKRIMINALITÄT IN DER SCHWEIZ. «BLAS MIR EINS, SONST 
MACHEN WIR DICH FERTIG.»

«SEXUELLE BELÄSTIGUNG UND SEXUELLE GEWALT AN FRAUEN SIND IN DER 
SCHWEIZ VERBREITET. HOHE DUNKELZIFFER IM VERGLEICH ZU STRAFRECHTLICH 
VERFOLGTEN VERGEWALTIGUNGEN.»

«GEWALT GEGEN PFLEGEKRÄFTE: TRETEN, SCHLAGEN, SPUCKEN»

BERATUNGSSTATISTIK 2021 2020

Bearbeitete Dossiers 849 818

Männliche Opfer von Straftaten 30 % 31 %

Weibliche Opfer von Straftaten 70 % 69 %

Minderjährige Opfer von Straftaten 16 % 22 %

Volljährige Opfer von Straftaten 84 % 78 %

Straftaten

Körperverletzungen inkl. Verkehrsunfälle 56 % 54 %

Erpressung, Drohung, Nötigung, Raub 17 % 21 %

Sexualdelikte an Erwachsenen 10 % 8 %

Sexuelle Handlungen mit Kindern 10 % 8 %

Tötungen (inkl. Strassenverkehr) 2 % 2 %

andere oder unklar 5 % 7 %
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BEARTUNGSTHEMEN, DIE 2021 BESONDERS AKTUELL WAREN:

«FÜR WERDENDE ELTERN BRACHTE CORONA SEHR VIELE 
UNSICHERHEITEN.»

«KÜNDIGUNGSSCHUTZ WÄHREND SCHWANGERSCHAFT  
UND MUTTERSCHAFT.»

«UNGEPLANT SCHWANGER – TROTZ CORONA EINE FAMILIE GRÜNDEN?»

«WENN VÄTER WÄHREND DES VATERSCHAFTSURLAUBES KRANK WERDEN 
– WER BEZAHLT DEN LOHN?»

«ES KOMMEN ZWEI VÄTER IN FRAGE, WAS IST ZU TUN?»

BEARBEITETE DOSSIERS 2021 2020

Total 87 82

Neuaufnahmen nach Geschlecht

Weibliche Ratsuchende 80 67

Männliche Ratsuchende 3 5

Paare 4 10

Total 87 82

Neuaufnahmen nach Alter

< 16 1 1

16 – 18 5 4

19 – 30 33 37

30 – 40 38 35

> 40 10 5

Total 87 82

AUS DER BERATUNGSSTELLE FÜR FAMILIENPLANUNG: 
27 von total 87 Ratsuchenden haben eine Schwangerschaftskonfliktberatung in 
Anspruch genommen, waren also unsicher, ob sie die Schwangerschaft abbrechen 
sollten oder nicht.
41 von total 87 Ratsuchenden hatten rechtliche Fragen im Zusammenhang mit der 
Schwangerschaft.
Der Anteil der über 40-jährigen schwangeren Frauen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
verdoppelt. Er betrug 10 von 87.
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JAHRES-
RECHNUNGEN

BILANZ Budgetberatung Opferhilfe / 
Familienplanung*

Rechtsauskunft STIFTUNG Konsolidierung 
2021

Konsolidierung 
Vorjahr

AKTIVEN
Kassa / Post / TKB 23’007 317’582 3’426 65’544 409’559  357’817 
Flüssige Mittel 23’007 317’582 3’426 65’544 409’559  357’817 
Debitoren Diverse 50 500 550
Debitoren interne Verrechnung 1’950 – 250  
Abrechnungskonto DJS 14’045 14’045  12’556 
Forderungen aus Leistungen 2’000 14’295 14’595  12’556 
Prämienkonto SwissLife 5’466 5’466  7’312 
Übrige kurzfristige Forderungen 5’466 5’466  7’312 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  1’867 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  1’867 
TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 25’007 337’343 3’426 65’544 429’620  379’552 
Mobiliar und Einrichtungen 20’062 20’062  10’024 
Sacheinlagen 20’062 20’062  10’024 
TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 20’062 20’062  10’024  
TOTAL AKTIVEN 25’007 357’404 3’426 65’544 449’682  389’576 
PASSIVEN
Kreditoren Diverse 2’197 2’197  4’347 
Kreditoren interne Verrrechnung 250 1’950
Verbindlichkeiten aus Leistungen 250 2’197 1’950 2’197  4’347 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 16’020 16’020
Passive Rechungsabgrenzungen 1’521 1’521  1’677 
Passive Rechungsabgrenzungen 1’521 1’521  1’677 
Total kurzfristiges Fremdkapital 250 19’738 1’950 19’738  6’024 
Fonds Kirchen und Diverse 17’465 21’452 38’918  37’658 
Fonds Spenden / Projekte 30’527 30’527  30’527 
Total Fondskapital 17’465 21’452 30’527 69’444  68’185 
TOTAL FREMD- UND FONDSKAPITAL 17’715 41’190 32’477 89’182  74’208 
Stiftungskapital 5’000 5’000  5’000 
Stiftungskapital 5’000 5’000  5’000 
Gewinnvortrag 8’410 271’738 4’539 25’680 310’368  336’823 
Jahresgewinn 44’476 2’388 45’132
Jahresverlust 618 1’114  – 26’456 
Freiwillige Gewinnreserven 7’792 316’214 3’426 28’068 355’500  310’368 
TOTAL EIGENKAPITAL 7’792 316’214 3’426 33’068 360’500  315’368 
TOTAL PASSIVEN 25’507 357’404 3’426 65’544 449’682  389’576 

ERFOLGSRECHNUNG
ERTRAG
Beitrag Kanton Thurgau  12’000  881’365  1’800  895’165  791’692 
Beiträge Trägerorganisationen  2’250   2’250  2’250 
Beiträge Gemeinden/Kirchen  23’000  40   23’040  23’700 
Spenden Diverse  3’050  100  400  20’818   16’178  13’500 
Entschädigung Sekretariat und GL  14’500 
Beratungen / Honorare / Projektentschäd.  9’601  1’995   11’596  13’555 
Entnahme aus Fonds  4’000 
Diverse Erträge  11  271   282  295 
TOTAL BETRIEBSERTRAG  47’662  898’271  400  24’868  948’511  848’992 
AUFWAND
Personalaufwand  – 41’233 – 732’273 – 773’506 – 759’210 
Personalaufwand  – 41’233 – 732’273 – 773’506 – 759’210 
Raumaufwand, Energie, Entsorgung  – 841  – 50’007   – 50’848  – 34’383 
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz  – 3’606  – 3’606  – 1’785 
Sachversicherungen  – 3’487   – 3’487  – 3’335 
Spendenaufwand  – 8’190 
Büro- und Verwaltungsaufwand  – 5’360  – 35’331  – 1’201  – 12’451   – 39’843  – 43’216 
Werbeaufwand  – 11’358  – 1’402   – 12’760  – 18’870 
Projekte / Beiträge / Diverses  – 773  – 5’115  – 299  – 334   – 6’521  – 9’530 
Abschreibungen  – 12’535  – 12’535  – 5’011 
Übriger betrieblicher Aufwand  – 6’974 – 121’441  – 1’500  – 22’376 – 152’291 – 129’601 – 116’129 
BETRIEBLICHES ERGEBNIS  – 544  44’557  – 1’100  2’492  45’405  – 26’347 
Finanzaufwand  – 73  – 81  – 104   – 258  – 257 
Finanzertrag – 14  – 14  148 
JAHRESGEWINN  44’476  2’388  45’132 
JAHRESVERLUST – 618 – 1’114 – 26’456

* Anmerkung: Opferhilfe und Familienplanung haben inhaltlich nichts miteinander zu tun. Sie werden hier in einer einzigen Rechnung ausgewiesen, weil für die beiden Bereiche 
eine einzige Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Thurgau besteht.

Für den Stiftungsrat / Geschäftsleitung:  Susanne Kressibucher-Maurer Elisabeth Rietmann  Den Revisionsbericht finden Sie
Frauenfeld, 10. Februar 2022 Stiftungsrätin Finanzen Geschäftsleitung auf unserer Website benefo.ch

Erfolgsrechnungen vom 1. Januar – 31. Dezember 2021 
Bilanzen per 31. Dezember 2021



Fachstelle Opferhilfe Thurgau
Beratungsstelle für Familienplanung, 
Schwangerschaft und Sexualität
Rechtsauskunft

Zürcherstrasse 149
CH-8500 Frauenfeld
Telefon 052 723 48 20
benefo@benefo.ch
benefo.ch

IM THURGAU FÜR DEN THURGAU.

Mit einer Spende an BENEFO ermöglichen SIE zeitnahe Sachhilfe dort, wo der 
Staat nicht mithilft. WIR versprechen Ihnen einen verantwortungsbewussten 
Umgang mit Ihrer Spende.

Spendenkonto:
Postkonto 85-4993-9
IBAN CH92 0900 0000 8500 4993 9
lautend auf STIFTUNG BENEFO, Frauenfeld

Unsere Klientinnen und Klienten freuen sich auf Ihre Spende.


